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Rauch-Pfanne,
geeſtellet

auf gegenwartige Zeiten.

Sg huiſfſ gſinnen, und zwar auf die Zeit des Endes
vor der Verwandlung unſerer Leiber.
1. Wurde man von innen haben Ge—
betſTag und Nacht, Luc. 18. v. 7. 8.

Eſa. 62.
2. Wurde man aenieſſen des Glaubens
Vertrauen Eſa.c.54. und c. 2. 1. Pet.

c. 4. und 5.
3. Wurde man von innen empfangen
Sbkromlein der Erbarmung Apoc.c.

22. v. 1. 2. Ezech. 47. v. 1. a. 3. und
Rom.c. 5.
4. Wurde man von innen genieſen JE

ſum das Wort ſelbſten, Hebr. c. 4.
und c.6. Joh. 1.
5. Wurde man genieſen das Antlitz

GOttes, in JEſu, im Licht uno

A Krafft

G He man zum Gnadenſtuhl gehet,S bedencke man wohl, was die
ie el der Ver e un ind von



2 RK SKrafft bey Tag und Nacht, daß es
in uns wurde dringen, Eſa. 6o. v. 1. 2.
Apoc.21. v. 9. 10. 11. u. ſ. m.

6. Wurde man genieſen den Sieg uber
die boſe Krafften, Apoc. 12. Epheſ. 6.

7. Des Heiligen Geiſtes beſtandiges
Werck, im Ja, Apoc. 14. oer Geiſt
ſpricht: ſeelig ſind die Todten, die im
HErrn ſterben.

Von auſſen wurde man empfangen An
zeige derer,

1. So noch aus der Noth kommen wer
den, Act.c. 16.

2. Rettuna gegen die Verſtorer, Eſa. 2.
3. Wercke der Liebe an Elenden, Matt.

25.
4. Wercke des Glaubens im Umgang
mit Beruffenen, Matt.28. Der HErr

iſt mit uns alle Tag.
5. Anzeige der Boſen, ſo man meiden

ſolle. 1. Tim. 6.
6. Sieg uber die Welt im Zeitlichen.

Eſa. 60. Apoc. 18.
7. Wurden wir geſegnete Lenden haben,

an ſtatt der Plagen der W

18.

Uber

elt. Apoc.
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KuRenſr 2
Ubergab.

Mun ſo ergebe ich mich dir HErr
Je JEſu, als meinem HErrn allein
im Namen Jehovah, des Vaters aller
Vaterſchafft im Himmel und aufErden!
ach, ja, dir allein ergebe ich mich, nach
demWohlgefallen des Himmliſchen Wa
ters an dir allein, als dem einig Gelieb
ten! dir ergebe ich mich, als dem allein
heilig und unbefleckt empſangenen und
gebohrnen Sohn GOttes, und ich wil
lige gar nicht in die Wercke des Satans,
was er unternehmet fur ſich ſelbſt, oder
durch ſeine Werckzeuge, mit Liſt, oder
Gewalt, das ſoll er ſelbſt verantworten,
er ſoll es allein ohne unſern Willen ge
than haben, wir bleiben darbey, daß wir
uns dir uberaeben, HErr JEſu im
Sieg deiner Rechten, und ſagen mehr
nicht, als: komm im Namen Jehovah,
ach komme, und ſtrecke deine Hande nach
uns aus, gib dich uns ſelbſten, wir kon
nen ſelbſt zu GOtt nicht nahen, ach!
nein, nahe du fur uns, und erſcheine
nach deiner Vollkommenheit, und an

A2 genom



4 K utn 8genommener Verſohnung, rede du als
das Leben, und der Mittler, wir ſind
Unvermogende, aus Todt und Holle
auszugehen, dein iſt die Ehre, du Je—
hovah unſere Gerechtigkeit, ſtreit in
uns, fur uns, mit uns alle Stund, und
ſiege durch uns, idein iſt allein die Ehre,
daß du uns opfferſt deinem Vater, und
theileſt aus unſer Maaß der Gnaden:
Nimm uns an, als Dorfftige, und ſeye
uns eine offene Thur zum Vater-Her
zen, laß unſer Herz in deinem ſeyn, wie
bein Herz iſt im Herzen des Vaters,
ich ergebe mich deinen Liebes-Armen,
ob ich dich ſchon nicht ſehe, ergebe ich
mich dir doch, dann ou ſfieheſt auf uns,
und nehmeſt deine Kinder zu dir, und
in dich, und offneſt dein lebendiges
Buch. Ja komm, da iſt mein Herz,
ſchreib mit deinem Finger den Willen
des Vaters ein, und thue uns kund,
was ſeye Jehovah in dir, und in uns
mit dir, und was ſeye Jehovah in dir,
und durch uns in dir, ein Amen Ja,

laß in uns bleiben allezeit zur Ehre

GOttes des Vaters.
Vater unſer der du biſt im Himmel, u. ſ.m.

Schwa



 de t 5Schwache zu entbinden, daß ſie bald
frey werden, iſt das allergeheimnus
reichſte. Zum Unterricht gibt man ſolche
Warheiten auf das Gewiſſen.
1. Das vorbehaltene Recht des Vaters

unſers HErrnJEſughriſti. Er ſchaf
fet eigentlich durch JEſum Chri
ſtum, was er will, und fuhret er die
ſen Namen Vater, mit einem Vor
recht, Mal. 1. Jer. 3. Rom. 8. Er iſt
Abba, Abba, zwey mahl, JEſu Chri
ſti, und in ihm mein Vater.

2. Sein Vorrecht iſt, die Worte des
Bundes zu eroffnen, Deut. 2y. Was
verborgen iſt, das iſt zu GOtt. O
welch eine Tiefe Rom. 11. darum
fuhret JEſus e nen Namen, den nie
mand weiß, als er allein, Apoc. 19.
Man demuthige ſich recht, ſo man
mit Paulo ſagen will aus Rom.c. 11.
Wer hat des HErrn Sinn erkannt?

3. Sein Vorrecht iſt, aus uns zu ma
chen, was er will, Exod.c. z33. Rom.
c. 9. Er kan verdammen, und ſelia
machen, Jac. z., er kan todten, unb
lebendia machen, Deut. 32.

4. Sein Vorrecht iſt, die Schluſſel des
Himmelreiches zu geben, und zu neh

A3 men,
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6 R M rmeu, Eſa. 3.5. Er gebietet, der Wol
cken des Himmels, daß es nicht reg
net, er machet der Heyden viel, und
der Freuden nicht viel, Eſa. c.9. er kan
erfreuen, und kan betruben, ſo ſtehet
er gebe offene Thur Apoc. 3., es ſte
het auch, Apoc. 10o. miß nicht, wirff
hinaus.

5. Gein Vorrecht iſt, die ſieben Don
ner zu verſieglen, der Welt ſind ſie
verborgen, Eſa. 6. Apoc. 15. niemand
kan in den Tempel GOttes gehen,
Sehet und ſenet nicht, Eſa.s. Sehet
und ſehet, Joh. 4. und 5. in der Offen
barung.

6. Sein Vort echt iſt, uns im Zorn des
Lammes deſto mehr zu ſegnen, clar,
wie Lryſtal, Apoc. 22. v. 1. 2. und
Blatter zu geben zur Geſundheit, aber
es ſtehet auch Apoc. 22. wer unrein iſt
ſen immerhin unrein.

7. Gein Vorrecht iſt Zeit und Stunde.
Zach. 14. Act. c. 1. Es iſt ſeiner Macht
vorbehalten.

8. Sein Vorrecht iſt, Konige und Prie
ſter zu ſalben, Apoc. c. 5. dann JE
ſus nimmet es aus der Hand des Va
ters.

9. Sein



R ñt 79. Sein Vorrecht iſt alles in allen zu
ſeyn, und JEſu alles unterthan zu
machen, 1. Cor. 15.
Was hier verſiegelt wird, kan mund

lich behygebracht werden, weil die Ein
ſchreibung ins Buch des Lebens mit
Namen geſchiehet. Joh. 10. Er kennet
die Seine mit Namen, man betet aber
in groſten Nothen, da man am aus
wendigen Menſchen leydet, nach die—
ſer Rauch-Pfanne, drey mal, mit ein
ander, wann die Noth groß iſt, auch
allein.

Abba, Lieber Vater, Wir nahen zu
dir durch JEſum Chriſtum deinen lie
ben Sohn, den du lieb haſt, und aus
Liebe zu ihm biſt du uns auch gnadig,
du wirſt uns retten von dem Drachen
Gifft, und Wein tocke Sodoms.
Deut. 32. Deine Hand wird ſich wieder
zu uns wenden, nach dem ewigen Rath
in JEſu, der vor dir ſtehet, verklaret,
wie er iſt durch Leyden vollkommen wor
den, uns Arme laß von JEſu geſeonet
ſeyn. Wir bitten nicht ſelbſt, nein, FE
ſus und ſein Geiſt rede fur uns, er
wird es thun, und du wirſt uns loß
machen von der groſſen Hure Apoc. 19.

A4 ja



3 Se Se e
ja um demes Namens Willen, wir ſind
Unwurdige, wirſt du uns freyh ſprechen,
von Todt, Leyd und Hunger, und von
dem groſſen Feuer uber die unreine Gei
ſter, Apoc. 18. Ja HErr unſer GOtt,
dein Arm wird ſich erheben in Gnad
und Liebe, weil JEſus Chriſtus allein
in deinem Tempel iſt da A und O, wir
ſind nicht werth, das Angeſicht aufzu
heben, du ſieheſt uns an in ſeiner Voll
kommenheit, nach dem Wort: Es iſt
vollbracht, Ja Amen, und auch in mir,
heut und alle Taa, daß der Widerwar
tige wider Wort, Tauff und Abendmahl
aus uns geworffen, und unter unſere
Fuſſe getretten ſeye. Ach lobet ihr Him
mel den GOtt Zebaoth, der da iſt Je
hova) im Ja, es ſehe gelobet JEſus
Chri tus im Namen Kehovah, und ſein
weiſt wurcke allein zu GOttes Lob, und
Ehre, wie GOtt erfallet mit Weisheit,

und Rath, mit Macht und Starcke den
ganzen Himmel, und ſegnet die Heerde
auf Erden, in ſeiner Krafft, als ver Al
lerhochſte, mit dem Heiligen Geiſt, in
JEſu Namen uber alle Namen.

Es thun ſich in unſern Seelen aller
leh ſchadliche und ſundliche Krafften her

vor,

2



vor, daß wir empfinden eine Zeit des
Gerichts an deinem Hauße, 1. Pet. 4.
darum ſind wir ſehr Arm worden, und
erſcheinen als Unwurdige Apoc.5. Wer
kan dich O GOtt ſehen, daß er nicht
ſterbe Exod. 33. Du biſt allein Heilig,
du Konig der Heiligen, wir ſegnen uns
vor dir in JEſu Namen auf uns und in
uns, daß wir genießen die Flugel JEſu,
wie er allein ſammlet, als der allein Hei
lige, die Kuchlein, und verberget uns
fur dem Zorn und Ungewitter. Er JE
ſus, mein Abba, wird als ein Lowe aus—
ziehen, und ſiegen uber unſere Geiſtli
che und leibliche Feinde, und uns mit
theilen den Seegen des hohen Liedes
Apoc. 15. welches die Jungfrauen ſin
gen. Ach! Danck ſey dir in der Hohe,
durch JEſum in der Hohe, im Geiſt in
der Hohe, und in uns, wie du wilt.

Warunm ſollen wir weder anbeten,
noch alauben, Ach! Nein, mein Abba,
in JEſu mein Abba, im Geiſt mein Ab—
ba, hoch iſt JEſus Chriſtus in uns,
mein Abba, auf deinem Stuhl, Amen.
Halleluja, Lobet ihr Knechte des HErrn,
Groß und Klein, die ihr GOtt furch
tet. Mein JEſus, Jehovah mein Va

ter,



10 d ge hter, wird machen, daß wir kommen und
beten an, mit denen Apoc. 4. ſo auf
dem Angeſicht liegen, er wird uns an
ſich ziehen, Ja, Amen, Hehyl ſeh
GDtt, und dem Lamme, ewig, Amen,
in mir Amen, GOtt allein zur Ehre,
in JEſu allein, als GOtt in Jhm al
lein, im Geiſt allein, im Geiſt, Waſſer
und Blut allein, ſolches hat geredet,
Laſt uns freuen, und die Wohlthat
danckbar zuruck geben GOtt durch JE
ſum Chri tum.

Wir reinigen uns im Namen JE
ſu, von denen, ſo den Laſteraeiſt herr
ſchen laſſen. Ruffen ſie: GOtt ſtraff mich!
ſo loben wir GOtt, und ſaaen: gerecht
ſind deine Gerichte, Ja, HErr allmach
tiger GOtt, gerecht ſind oeine Gerichte.
K. JeEſaus ſegnet uns, wie er im Va

ter iſt. Joh. 17. Er iſt mit uns nach
aller Gewalt im Himmel und auf Er
den, Ach, Ehre, Lob und Danck, und
Macht, und Starcke, und Weisheit
ſey JEſu allein, und GOtt in JEſu,
und durch ihn allein in der Hohe!

2. Er JEſus ſeanet uns mit ganzer
Ruſtung Cph. 6. Er ſegnet ſeine Kind
lein, traurige und froliche, auch gefalle

e,

 ô



i t *t irne, als der Geiſt Jehovan. Wer ſin
wir? Was ſind wir vor GOtt? Da
iſt danckens wehrt, er JEſus leget di
Geiſt der Weißheit auf uns, daß w
nicht irren im Geiſt der Weiſſagun
Nein, das wirſt du GOtt nicht thut
Ehre ſeh dir in der Hohe, Friede ar
Erden, und den Menſchen ein Wohlce
fallen. Meine Seele erhebt den HErr
Er JEſus ſegnet uns, als der Ge—
des Verſtandes und leget ſeinen To
auf uns, daß wir ſagen konnen: Dan
ſey GOtt durch JEſum Chriſtum, d
uns den Sieg gegeben hat.

Er ſegnet uns als der Geiſt d
Rathes, jauchzet, runmet, lobet, un
int JEſus im Rath der Wachter, d

orn des Drachen iſt uberwunden,d
ngel GOttes voſaunen, ruhmen ur

loben, den, der JEſum erhohet mit ſ
ner Rechten, Seine ganze Rechte erhe
ſich mit Danck. Was iſt der Menſe
JEſus dancke ſeinem Abba fur die Kra
und Macht, daß wir beruffen werde
mit einem Ja, im Himmel, und aufE
den, uns armen Henyden ſind gegebe
Gaben und Beruff, die dich GC
nicht gereuen, wir ſind in JEſu Leyde

ul



12 K t öRund Gehorſam verklaret, ſie ſind in JE
ſu geſegnet, als groſe Leyden, und wir
wachſen in Jhm zu Gottlicher Groſſe.
Dieſes iſt der Tag, den GOtt gema
chet hat, er zuchtiget uns, aber uber
giebet uns dem Todte nicht. Es jiſt
gut, mit JEſu dem Verworffenen
ſehyn. Es iſt gut, daß er kommet im
Namen Jehovah, und fuhret den al
ten Menſchen ins Gericht, und tod
tet den Sunden-Samen durch Fer
ſenſtiche und Leyden. Gelobet ſey JE
ſus, der alſo kommet, wir ſind ihm lang
nicht unterthan geweſen, nein, er thut
nach dem Recht, im Namen des HErrn,
und fahre er fort, lobet ihr Himmel
den HErrn, lobet ihn in der Hohe.
Singet dem HErrn vieſes neue Lied,
wir haben uberwunden in JEſu Na
menn es iſt Friede imHimmel,auf Erden,
und unter der Erden, es iſt ein Amen
in aller Creatur GOttes, er machet zu—
brochene Seelen, JEſus macht Seuff
zer, und wider froliche. Er ſegnet uns
mit Krafft und Starcke, ſind wir Mit
ſchuldige, wie wir ſind, ſind wir mit ver
klagte, daß uns alles konte trenen, was
ſtehet Eſa. 34. Apoc. i8. Ach! GOtt,

ſo



R e ñ 13ſo hat JEſus uns geſegnet mit ſeiner
Gewalt, und Liebe, und Warheit, Ge—
dult, und Weißheit, und loſet in uns
die Warheiten, und Reichthummer,
und hat vertretten, und hat uns gerei—
niget, als das Lamm voller Gedult und
Liebe, und hat erhoöhet ſeinen Creutzes
Fahnen. Ach! Lob ſey GOtt fur dieſe
reud und unverdiente Gnade in JE—
ſu. JEſus bitte fur die Welt, daß ſie
glaube, GOtt habe ihn geſandt, damit
Donner, und Feuer ſchweigen, JEſus
laſſe Waſſer und Blut flieſſen, Amen,
Halleluja.

2. Er ziehet uns an mit ganzer Nu
ſtung, daß wir nicht aus uns ſiegen
und kampfen, ſondern ſagen, es ſeye

dir ganz ubergeben, mein Abba, nach
der Gnade, die in uns iſt, umſonſt, du
o GOTT! haſt dich unſeres Elendes
jammern laſſen, in JEſu Chriſto, da
wir im Blut lagen, du hatteſt uns zum
Vieh machen konnen, wie Nebucadne—
zar, weil wir das Evangelium aller Crea
tur nicht geprediget. Allergnadigſter
GOtt und Vater, rechne uns nicht zu,
dieſe hohe und allgemeine Verſchul
dung, JEſus wird fur uns bitten, wir

woil



14  R twollen gern Leib und Leben, Guth und
Blut geben, JEſus nehme nur unſere
Seelen an, und rechne uns das verſaum
te SeelenGeſchrey und HollenNoth
nicht zu, nein Abels Blut ſchreyet, JE
ſus bitte fur uns Arme, Amen! Wir
wollen es dir mit Danckuübergeben, Ab
ba, durch JEſum Chri tum, dein ſoll
ſeyn der Centner, dein die Lamp, und
Gefaß, dein alles Del, alles ſene dir al
lein Heilig, auch die Zaume an Pferden,
da in unſer Zehenden Abrahams, mein
Abba, er JEſus nehme uns an, wir
ſind arm, konnen wenig behtraaen, mein
JEſus ſeye in uns reich zum Lob GOt
tes. Klinget, ſinget, ihr Thronen, und
Machten, Noch iſt Michaelllberwinder,
wer iſt  wie Michael? Aber wer iſt, wie
GOtt in Chriſto JEſu unſern HErrn,
wir haben Sieg auf Sieg, Leyoen auf
Leyden, und nehmen die Tage des Ley
des ein Ende. Wir ſagen, dir dancken
wir GOtt, daß du zornig biſt geweſen,
und dein Zorn ſich gewendet hat, in
Ja Jehova iſt ein Felſen der Ewigkei
ten Eſaia 12. in Ja Jehova iſt ein Fel
ſen, gelobet ſeye JEſus im Vater, in
uns, wie er im Pater iſt, Joh. 17. Ei

nes



di de St 15
nes, nur Eines, vollkommen in Eines
wir ſind Reben, JEſus der Weinſtock
reichet von der Erden biß in Himmel,
alles glanzet in Leyden auf Erden, al
les iſt Liecht, und Gottlich ſchon. Wir
haben das verſiegelte CreutzesBuch,
mit Lob auf Erden, und unſer Maß—
lein iſt kleiner worden, die wir getrun
cken vom Bach auf dem Wege.

JeEſus leg ſeine rechte Hand auf
uns, wie er im Vater iſt, er entdecke die
Strome der Schlangen, und thue ſie
von uns durch das Wort ihres Zeu—
zens, und ſein Blut. Doch Lob und
Macht ſeye GOtt, der fur uns iſt, wer
will verklagen! wer verurtheilen? das
Leben iſt gekommen, Amen, Lob und
Ehre. Er JEſus ſegnet uns mit Glaubens,Vertrauen, machet die edle Ver

heiſſungen zum ſuſſen Wein in der Hi
tze, er gieet das Glaubens-Lichtlein,
und ühret von Glauben in Glauben,
er fuyret aus dem Tod ins Leben, Ja,
Amen. Er JeEſus giebet Glauben,
und wiederkauende Gnade, wir ha—

ben empfangen Gedult uber Gedult, ei
ne Tieffe der Erbarmung, ohne Ende,

ohne



16 de d gohne Zahl, und Ztehl, Ja Amen, GOtt
giebt: den Geiſt nicht nach dem Maaß,
mein JEſus ſegnet uns, ein Menſch kan
ſich nichts nehmen, es ſeye ihm dann
von oben gegeben, Er ſegnet Jacob
Stab, und Jacobs-Leiter, und Abra
hams Samen, GOtt giebet Glauben,
ſein iſt die Gabe, eine Gnaden-Gabe,
er ruffet dem, da nichts iſt, daß es et
was ſeye, ſein iſt der Finger, ſein iſt der
Geiſt, JEſus thut, was der Abba wil,
JEſus offnet die Schrifft, und unge—lsſete Siegel, Abba, wie ou wilt, JEſus
giebet die Gnade, die wanre, ſo uns an
dert an Herz, Muth und Sinn. JEſus
zeuget uns nach ſeinem Bild, Sinn und
Art, Ja Abba, wie du wilt. JEſus
fuhret das zweyſchneidige Schwerdt,
alle Schluſſer, Abba wie du wilt. Die
Engel gehen aus, und ſcheien Abba,
wie du wilt, JEſus thut, was duthuſt,
und gleich, und ubergiebet, was zweh
faltig geichehen ſolle. Der morgende
Tag iſt nicht in unſerer Macht nein,
ein jeglicher Tag hat ſeine Plage, ſeinen
Todt, Noch haſt du o GOtt geholffen
mit deinem Arm, ach wie von ſo man
chem Todt haſt du uns erloſet, da wir

des



R e ſe 17des Feuers ſchuldig waren, als Kiuver
des ewigen und andern Todes, da wit
waren wuſt, und leer, und finſteres au
der Tieffe, mein GOtt, da ſchwebet:
dein Geiſt in TaubenGeſtalt, und nahn
unſere Untichtigkeit von uns. O dei
groſen Gnade und Erbarmung in JS—
ſu. JEſus, der Geiſt des Glaubens
und der Zucht, und der Liebe, und der
Hoffnung, JEſus der Geiſt der War
heit und Weißheit, der Geiſt des Le—
bens, des Gebetes, des Friedens, und
der Friede, der Geiſt des Gerichts und
der Lauterung ſeye gelobet immer und
ewiglich. Aller Odem lob GOtt, al—
les erſchalle m Himmel vom Himmel
vom Lob GOttes, Michael und Uriel,
Gabriel und Chasmael, loben GDOtt
mit allen Furſten, alle ſieben Ordnun
gen der Heerſcharen ſtimmen an, Amen
Lob und Ehr, und Preiß und Weiß—
heit, und Danck. Mein Seel lobe
GDOtt, er lebet, auch in mir, Amen.

JEr Jeſus ſegnet uns mit leben—
diger Hoffnung, daß wir leben umſei—
net willen, Joh. 6. und eſſen von JEſu
Kleiſch, und trincken von ſeinem Blut.
D mein GOtt, dir dancken wir durch

B JE—
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JEſum Chriſtum fur jeden Schlag und
Wunde in unſer Herz, und auf unſern
Leib, du haſt die unheilbare Wunden
angeſehen, du haſt uns geſchlagen, mit
unbarmherziger Staupe, wir haben uns
der Ruthe entziehen wollen, als unarti
ge Kinder, ach nein! ſchlag zu, wie du
wilt, wir ſind der Ruthe nicht wehrt, ſie
wird zum grunenden Mandel-Zweige.
Laſſet uns eſſen und trincken von JEſu
Fleiſch und Blut, es iſt die verſigelte
Koſt in allem Leyden, wir ehren GOtt
in ſolchem Fall, und kuſſen ſeine Ruthe
empfangen wir doch, was unſere Tha
ten wehrt ſind. Mein JEſus hat uber
wunden, und den Kelch rein ausgetrun
cken, er ſegne uns in ſeinen Fußfall, wie
der Abba will, und bitte furuns, wann
der Feind Unkraut unter den Waitzen
ſaet, daß wir beſtehen, und ſammlen das
Unkraut, und binden es in Bundlein,
und thun ein Aergernus zum andern zu
ſammen zu binden, damit wir ſie abbit
ten in JEſu Namen, und um Erbarm
ung ruffen aus der Gnade JEſu, fur
die lezt einaehende Fulle der Heyden,
Ja, er JEESuUsS ſolle geehret ſeyn fur
ſeinen Stab Wehe und Wohl, er lege

ihn
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und recht Sterbende in ihm, damit wir
abſtehen von eigenem Wercken, konnen
und vermogen, und ruhen von unſerer
Arbeit. Er JEſus ſeye gepreiſet, wie
er ſcheidet Seel und Geiſt, Marck und
Bein, und verbindet uns feſter mit
GOTCdD ſeinem Vater, in Waſſer und
Feuer, in Freud und Leyd, in Noth und
Todt. Er der Geiſt ſehe gepreiſet, als
der Geiſt der Herrlichkeit und GOttes,
er ſehe geehret fur das Leyden am Leib,
fur Leyden an Seel und Geiſt, er ſehe ge
prieſen von Kindlein, Sauglingen und
Entwehnten, daß er uns gegeben Macht
uber alles, und hat uns den Bogen er
neuert mehr als Noah, und Abraham,
er ſehe alles in allen, auf daß JEſus ſeye
alles in allen, GOtt mein Vater alles
in allen, allezeit, in allen Dingen, un
verruckt, Amen.2) Er JEſus ziehet uns an mit feſten
Bund der Gnaden, und halten wir uns
an den offenen Born wider Sund und
Unreinigkeit Zachar. 13. weil es uns
Durfftigen mangelt der Seele und dem
Leib nach noch viel Gnade, und Reich
thum der Guther des Geiſtes, wir tra

B 2 gen
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gen nicht Leyd fur ſo viele, die zuvor
geſundiget, und nicht Buſſe gethan ha
ben, wir ſind leyder aufgeblaſen gewe
ſen, daß es nur Gnade iſt, umſonſt, wann
wir nach dem Fleiſch verderben, damit
der Geiſt ſeelig werde. Wir haben
lang geirret bey dem Gnadenſtuhl, und
haben Abgotterey der Welt in Gold
und Silber, in Pracht und Putz, in
Sammet und Seiden, in Perlen und
Edelgeſteinen, nicht angeſehen, als un
ſere eigene Abgotterey, da doch Sunde
und Verdammnus uber alle gekommen
iſt, wir ſind alle Schuldige am Leib und
Blut, er JEſus allein hat keine Sunde
gethan, wir haben keine jammerende Lie
ve gehabt uber unſeres NechſtenBezau
berunguber Vervortheilung und Uber
liſtung vom Satan, noch vielweniger
haben wir unſers Nechſten Todt und
Holle, Leyden und Drangſal angeſehen
als Mitgenoſſen, Mitgefangene, Mit—
ausgeſtoſſene. Hier ſind wir HErr
JEſu, wir ergeben uns dir, nach dei
ner Creutzes-Taufe, laſt uns nur ſo
recht warm werden am Herzen, wir ha
ben dich nicht vollig geliebet, ſondern
haben Geluſte gehabt nach Sunde.

ach!



e dhe 8e 21
ach! nimm uns an, und decke unſere
Bloſe mit deiner Unſchuld. Vor dir,
O EDtt ſtehen wir, dem Richteranes
Fleiſches, ach! laß es ſeyn, daß wir vor
dir ſtehea in JEſu allein, und uberlaſ—
ſen uns dir in ihm und durch ihn, alſo
daß wir in ihm ſind Weiſe, Gerechte,
Lebendige und Heilige. Dein ſind wir
in ihm, JEſus ſchencke uns, was er
hat, wir bedurffen ſeiner Tauffe, Ja—
Amen. Er thue die Fulle ſeiner Gott
heit auf, Abba, nach deinem Weſen,
Rath und Wohlgefallen in ihm, er JE
ſus komme, ja, er komme, und mache un
ſere Aſche lebendig, er bitte fur alle
ſeuffjende Creatur, und ſegne die be—
klemmte Seelen er loſe die geheimeſte
Bande, und finſterſte Grunde, und al
len noch unaufgedeckten Erbſchaden,
die boſe Luſt, und todte im Namen Je
hovah, den Saamen des Boßwichts
in uns, damit wir ins Buch des Le
bens eingetragen werden. Der heilige
Geiſt ſchreibe das Siegel auf Herz und
GSeel, er geb uns ſein Zeugnus
1. Daß wir gereiniget werden mit allen

Reben, Apoc. 14. Joh. 15.

B3  2. Daß



2. Daß wir die Beſchneidung ohne
Hande, und die Kreutzes-Wege lieb
haben, Col. 2. Hebr. 12.

z. Er fuhre uns von Zucht in Zucht,
mit Gnade, Liebe und Krafft, damit
der knechtiſche und peinliche Sinn
falle, Rom. 8.

4. Er gebe uns Fleiſch und Blut zu er—
kennen, daß es beſſer ſey, in JEſu
ſterben, als lang leben, und Sunde
thun, Apoc. 14.5. Er gebe uns Gnade, in das Creuzes

Bild JEſu verklaret zu werden, 2.
Cor. z. daß wir unſere Liechter bren
nen laſſen, Luc. 12.

6. Er gebe uns der Erſtgebohrnen Gna
de, ſo empfangen, das Erbtheil mit
ihm im Sig, mit Lob und Danck;,

NApoc.j.
7. Er gebe uns die volle Rauch-Pfan

ne, Apoc. z. weil Glaubige ſchon eine
Fulle haben, und lege Rauchwerck
ein, und ſegnedie Broſamen, daß wir
zum vollen Tiſch kommen.

Der Geiſt JEſu ſeye geehret, wie er
iſt ein Geiſt des Vaters unh des Soh
nes, und gebe uns ein neu Zeugnus.

1. Mit
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und Unwiſſenheit in Gottlichen Ge
heimnuſſen, und beſtraffe das Verbor
gene der Herzen.

2. Er ſeyhe gerühmet, weil er uns auf—
hilfft in Schwachheit, und macht die
Hoffnung lebendig.3. Er ſehe gepreiſet, weil er allein ſieget,

wir ſind unvollkommen im Kampf mit
den Geiſtern. Er ſeye geehret, wie
er iſt der Geiſt JEſu, des Ebenbil—

des GoOttes des Unſichtbaren.

Jaund Amen, Ehre ſeye GOtt allein,
in JEſu allein, im Geiſt allein, es ſegne
uns die Dreyheit, wie ſie iſt Eines, es
jegne uns der Vater uber uns alle, und
durch uns alle, uns in uns allen, und
ſegne uns ein HErr, ein Geiſt in uns al
len, die Gnade JEſu ſeye mit uns al
len, Amen.

HErr JEſu wer ſind wir, daß du
aunns wurdigeſt deiner Trubſalen, die

Welt lieget in ihren Plagen, und ſinget:
Te Deum Laudamus. Aber deine
Kinder opffern ſich dir, und in dir dem

Abba, und im heiligen Geiſt ſind ſie gern
ein Fluch und Fegopffer der Welt.

B4 Neh
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che und heyiſame Wehen, und ſage es
deinen Vater, daß wir deines Creuzes—
Bild allein in dir froh werden. Du ſie
heſt uns an in deiner Martergeſtalt,
ach wre betrubt ſieheſt du aus, wie biſt
du verworffen, zerriſſen und zertrennet,
nimmeſt uns an in unſern groſſen Blut
Schulden, von deinen Haarlocken tropf
felt dein Blut herunter, ſtreckeſt deine
blutige Hande nach uns aus, du biſt ein
Ervarmer, und legeſt deinen Geiſt auf
uns, mit Lob und Dauck im Himmel,
ſchwingeſt, und hebeſt hoch deinenbluti
gen Creuzes-Fahnen, und nehmeſt den
vollen Kelch von lebendigen Blut von
auen, ſo ihn gerne trincken. Habe Danck
fur alle geſegnete Uberſchrifften an dei
nem CKreuz, fur alle Creuzes-und leben—
dig; Tafeln, daraur noch viel Namen
ſtehen: Habe Danck fur die ſchwarze
Mahlzeichen, du haſt ſie weiß, hell und
glantzend gemacht. Ja Abba habe
Danck durch JEſum Chriſtum, alſo
hatte es uns gebuhrrt, zu hangen am
Creuz, ſo ſolte man uns begegnet ha
ben, JEſu Nageln ſolten durch unſere
Hande und Fuſſe gehen: Alſo hatte uns

ge
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werden: Wir waren die Schuldener,
ſo ſolten wir Verlaſſene ſeyn von GOtt,
wir wolten heilig ſeyn, beſſer als die En—

gel, Chriſtus, und GOtt ſelbſt. Alſo
hatte uns gebuhret, wie der Welt, die
ſieben mahl knarrende Kelter Apoc. 14.
und 19.

Allergedultigſter GOtt und Vater,
wir dancken es dir allein, daß wir die
Stiche und Wunden JEſu am Herzen
gefuhlet, und daß wir in JEſu deines
Geſalbten Namen getodtet ſind. Sin
get im hoherm Chor das Lied Moſis
und des Lammes ihr Harpfen-Spieler
in der Hohe, daß der Gottliche Thon
auf Erden erſchalle, und die vier Thier

Anmen ſagen, ja Amen, ewig und un
endlich Amen.

Nun fehiet noch die Rauch-Pfanne,
ſo mit Donner und Bliz vom Himmel
gefallen, und wir waren frey.

Schluß-Gebet wegen dieſes
erſten Sigels.

cdJe falſche Siegel ſind zu meiden.
V 1. Der Satan ſtehet gegen uns,

und



26 e ſeund will uns den Zorn GOttes vorhar
ten, als konten wir nicht zur Gnade kom
men. 2. Er will uns abfuhren von
Chriſto JEſu unſerem HErrn, die Cro
ne ſoll nicht in GOttes Hand ſeyn.
Eſa. 62. J. Er will uns ſeine Mitge—
noſſen vorſtellen, denen wir folgen ſollen,
ſie ſind Verklagere, Apoc. 12. 4. Er
verdecket das Heilige, und noch mehr
das Allerheiligſte, und machet keinen
Unterſcheid unter dem Vorhoff, und
Heiligen, wieder Apoc. 21. v. o. biß En
de. 5. Er will uns die Leyden der Welt
aufburden, davon viel zu reden und zu
ſchreiben ware nach Apoc. 13. 17. und
Eſa. c. 59. 6. Er will uns bdie Gna
denwege zwolfferley Fruchten alle Mo
nath rauben, welche das ordentliche
Prieſterthum Malcizedecks allein eni
pfanget, die andern und angeſchrieben,
wie der zu Rom, Apoc.i7. 7. Er will
ſiegen durch Spießgeſellen, ſie drohen
mit weltlichen Arm, und der HErr la
chet ihr, und ſpottet ihr, Pſalm. 2. und
Actor.a.Die Beruffene halten ſich an die Bro
ſamen, bey ſolchem Raub der Monath
lichen Zwolfferley und neuen Fruchten,

Ezech.
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den 1. Schreyende uber dem Schaden,
Jer. zo. die Schluſſeln des Himmelrei
ches klingeln, JEius nemmet Todt und
Holle nicht ab von der ganzen Erde, er
reitet auf dem fahlen Pferd Apoc. 6.
und c. 20., biß Todt und Holle in feuri
gen Teich geworffen werden. 2. Sie
werden recht Jrrende, ſie erkennen ſich
als Blinde, als Durfftige, und ſuchen
als Hundlein die Broſamen, Matt. 15.
JEſus ſchlaget dir die Broſamen drey
mal ab, Matt. 15. Weilwir den heiligen
Geiſt nicht ſuchen, in der Gemeinde
Zweyer oder Dreyer, ſo damit geſalbet
ſind Apoc.5. und Matt. 18., ſonſt kom
met er nicht, Act.s. und Act. 2. 3. Sie
werden ſehr durſtig nach guten Unter—
richt, und ſuchen Rath, und erſchrecken
uber ſich, dann der Teuffel muß ſich in
ihnen ſpiegeln, und offenbaren, wann er
gebunden iſt, er wird dann angelſchloſſen,
und oben darauf verſiegelt. Wie macht
manes? a. Sie werden ſehr klein und
arm, daß ſie nur um Gedult bitten, weil
der beſte Knecht durch eizene Verſaum
nus zehen tauſend Pfund ſchuldig wor
den. 5. Sie werden ſehr geiſtlich trau

rig



28 R r Werig 2. Cor.7. uber oie Widerwartigkeit
gegen oas Evangeitum, Tauffe und
Albendmahl, daß man nicht unterich idet
gutes Land von demzertrettenen Weg,
Felſen, und Dornen, Matt. rz. 6. Sie
werden gelaſſen, und ſagen: HErr ſo du
wilt, kanſt du mich wohl reinigen, die
rauß vor dem Todt geſchehen nach der
1.Cor. 3. 7. Gie werdben ſtill, und ſind
Wartende, biß die Rotte der Boſen
ſamt ihren unrechten Schnittern das
Urtheinempfanget Apoc. i4., man wird
die Kelter horen, daß ſie knarre.

Wie man ſich nun ſolle dem StabWe
he und Wohlubergeben Zach. 11. damit
man den erſten ſieben offenbaren Gerich
ten, als Poſaunen entgehe, daß iſt ein
Geheimnus, man giebet niemand DOel,
Matt. 25. weil GOtt einen Eyd ge
ſchworen hat beh ſeiner Rechten, und bey
dem Arm ſeiner Starcke, daß wir unſer
Brod eſſen mit denen, ſo GOtt loben, wo
die Feinde weder den Acker noch den
Weinberg verſtoren, die andere ſind dem
Urtheil des Antichriſts ubergeben, und
ſolten ſie auch glanzen von Heiligkeit
wie die Eherne Schlange.Wir dancken dem lebendigen GOtt

durch



dK R 8* 29
durch JE um Chriſtum, daß er die Aer—
gernuſſe unter uns abgethan, als da war
die Hochzeit der Welt nach dem Staat
und Pracht, und Anſehen der Welt.
2. Den Mißbrauch der Abſolution, da
man heimlichen Hurern und Dieben
Abendmal gereichet. 3. Daß er uns
das Hauß angezundet, wegen Sabbath
Schandereh, damit wir die Wercke ſei—
nes Geiſtes vorziehen mochten. 4 Wir
dancken ihm durch JEſum Chriſtum,
daß ſie uns die Stadte verbotten, gefan
gen gefuhret, und als Hexenmeiſter, und
Zauberer angefallen. 4. Wir dancken
ihm auch, daß er uns die gezeiget, welche
Todt, Teuffel und Holle und Sunde,
mit Aberlaſſen, mit Arzney, und gute
Compagnie vertreiben wollen. 5. Wir
haben zu dancken, daß er uns gewieſen,
warum die Menſchen ſterben mit Ge—
heul und Zahnklappern, weil ſie dem
falſchen Propheten und Min geglaubet
Eſa. 65. 6. Wir loben GOTT in
JEſu Namen, daß er uns Verruckte
vorgeſtellet, und ſie ſind wieder geneſen,
weil ſie kein Wort GOttes hatten, und
lieſſen ſichs reuen, ob gleich niemand
darnach fragte. 7. Wir loben GOtt in

JE
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weil ſie die reine Waſſer aetadelt, und
gerichtet Ez. z6. Sechs Soldaten muſ
ſen einen der ſo genannten beſten Prie
ſter halten, ſonſt hatte er ſein Fleiſch
mit Zahnen, wie den Tiſch zerriſſen. 8.
Wir habens GOtt allein zu dancken
durch JEſum Chriſt, daß er etliche aus
der ſchwehren Noth errettet, ihre Hauß
Genoſſen, vielmehr die Lehrer lienen ſie
fahren, als Nebucadnezars, ſo viel ſa
hen ſie nicht, als Nebucadnezar, da er
ſeine Augen aufhub. 9. Wir loben
GDtt mit Freuden, unſere Feinde lach
ten uber den Angeſicht GOttes in JE
ſu den Gecreuzigten, die Prieſter ſchal
ten, uns als Satans, Halleluja. 10.
Wir hatten Todt und Holle, die Prie
ſter ſchmauſeten mit den Adelichen einen
guten Paß, und unſere Wehen ſegnete
GODtt, dann wir kammen heraus, ſie
liegen noch darinn weil ſie gelaſtert,
und verfolget: irt. Wir ſind mitgenoſ
ſen der Trubſaalen, ſie ſpucken, und
werffen uns als Speichel auf die Erde,
lobet GOtt in der Hohe, hier iſt Jm
manuel, JEſus iſt der Chriſt, und
ſtreitet fur ſein Bolck. 12. Wir hat

ten



ten drey Schuße des Drachen, nach
Bindung, Verſchlieſſen, und Verſiglung,

kein Schuß blieb hangen, wohl waren
wir in Noth, und leben aus der Gnade
JEſu, und leben noch GOtt in JEſu,
daruber haben ſie ſich geargert, und ha
ben gelaſtert. 13. Wir hatten Leute,
io plotzlich niederfielen, und ſterben wol—
ken GOtt ſehe Danck, JEſus hat geuommen die Macht dem, der des To
desGewalt hat. 14. Wir hatten Leu

Hte, die wolten ſich und andere todten,
und den Judas-Strick ergreiffen, ſie
ſind Entronnene, und ſind Lobende. 15.
Wir hatten Vogelſchießen, ein Sohn
gieng dahin, der HErr ſchlug ihn,
GOtt ſey Danck durch JEſum Chriſt.
Sehet und ſehet nicht, horet uno horet
nicht. Es iſt als wann dieſes alles
und noch mehr gar nicht geſchehen wa
re, verſtocket iſt Pharao mit ſeinem
Heer. 16. Endlich naben ſie uns Brief
zugeſandt, wir laſtern den Heiligen
Geiſt, und dieſer Brief kame, von dem,
welchen ſie fur ihren beſten Prieſter nal
ten. So veyklagen ſie GOtt im Ge
richt, Mat. 25. dann Er iſts, der Rich
tet, ich ſuche nicht meine Ehre, Him

mel
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machts mit d neenoen aus, JEſus
iſt HErr, und ueſfe d im Gericht, und
ich bin gern ein aur uſiaſt und Fanati
cus, ich ſuche uunr meine Ehre, JE

T T
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rigens bin ein Jud worden, JEſus
ſus ſagt, es ſuene ein anderer, und
richte, und dars wirds bleiben, ub

auch, und bin in Sinnen verrucket, Pau
lus raſete auch, war doch ein Jun

ger, man laſſet ſie fahren.
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